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   CEF-, Ausgleichsmaßnahme Ackerbrache

   Im Norden des Geltungsbereiches wird zwischen dem Modulstandorten und

   dem Flurweg eine bisher als Acker intensiv genutzte Fläche von mind. 2.500 m²

   als Ackerbrache angelegt.

   Dieser Offenlandbereich nördlich des Geltungsbereiches dient als

   CEF - Maßnahme zur Sicherung geeigneter Bruthabitatstrukturen für die Heidelerche.

Durchführung der Maßnahme

   Innerhalb dieses Bereiches soll eine selbstbegrünende Ackerbrache geschaffen werden,

   die jährlich zwischen Oktober und Mitte Februar flach gegrubbert, ansonsten allerdings

   nicht bewirtschaftet wird.

   Kein Einsatz von Dünger oder Pflanzenschutzmitteln auf dieser Fläche.

   Ziel der Maßnahme ist die Entwicklung einer Ackerbrache (A2)

Zeitliche Umsetzung der Ausgleichsmaßnahmen:

  Die Ackerbrache (CEF - Maßnahme) ist vor Beginn der Baumaßnahmen umzusetzen.

Ausgleichsmaßnahme Mesophile Hecke

  Zur Eingrünung der Photovoltaikanlage nach Süden und Osten wird auf

  einem 5 m breiten Grünstreifen der bisher als Acker intensiv landwirtschaftlich

  genutzt wurde auf 140 m eine dreireihige Hecke aus 280 Stk. heimischen

  Gehölzen entspr. Pflanzenlisten gepflanzt. Pflanz-, Reihenabstand 1,5 m.

  Die Gehölze sind dauerhaft zu unterhalten.

  Im Fall eines Verlustes sind die Gehölze zu ersetzen.

  Ziel der Maßnahme ist die Entwicklung eines mesophilen Gebüsches (B112).

Zeitliche Umsetzung der Ausgleichsmaßnahmen:

   Die Ausgleichsmaßnahme ist im 1. Winterhalbjahr nach Beginn der

   Baumaßnahmen im Geltungsbereich des Bebauungsplans umzusetzen.

   Ausgleichsmaßnahme artenreiches Extensivgrünland

   Im Süden des Geltungsbereiches wird auf einer bisher als Acker intensiv genutzten Fläche

   eine Grünfläche von ca. 500 m² festgesetzt. In der Fläche werden ca. 180 m² als flache

   Wiesenmulde angelegt um anfallendes Regenwasser besser auf der Fläche halten zu können.

Anlage der Ausgleichsmaßnahme:

   Von der Ackerfläche werden ca. 10 cm Oberboden abgetragen.

   Die Fläche wird mit einer Blumenwiesen Saatgutmischung (Lieferadresse Reverenzmischung:

   www.rieger-hofmann.de) angesät.

   Die Grünfläche einschl. der Wiesenmulden wird je nach Aufwuchs ein- bis zweimal jährlich

   abschnittweise in Streifenmahd (10-20 m) gemäht. 1. Schnitt ab 15.Juni.

   Das Schnittgut ist ca. nach einer Woche von der Fläche zu entfernen, Mulchen ist nicht zulässig.

   Die Anwendung synthetischer Behandlungsmittel wie Pestizide wird ausgeschlossen. Dünger oder

   Düngemittel sind auf der Fläche generell nicht zugelassen. Dieses Verbot umschließt sowohl

   synthetisch hergestellte organische oder mineralische Dünger also auch betriebseigene Dünger

   (z.B. Festmist, Jauche, Gülle, Kompost).

   Ziel der Maßnahme ist die Entwicklung von artenreichem Extensivgrünland (G214)

Zeitliche Umsetzung der Ausgleichsmaßnahmen:

   Die Ausgleichsmaßnahme ist im 1. Winterhalbjahr nach Beginn der Baumaßnahmen im

   Geltungsbereich des Bebauungsplans umzusetzen.

SO "Photovoltaik"
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AH max. = 4,0 m
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